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In der Ausstellung „Doppelgänger“ im Künstlerhaus gaben die Blenheim Singers und „Animato“ ein vielbeachtetes Konzert.
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qualitativ legen sie immer noch ein
bisschen zu. Auch sie ein Oktett,
aber paritätisch besetzt mit vier Da-
men und vier Herren. Der Chor-
klang ist betont deutsch-roman-
tisch, sehr weich. Was sie auch sin-
gen, es geht kaum über ein gepfleg-
tes Mezzoforte hinaus und ist schon
deshalb für das Künstlerhaus ideal.
In zwei Blöcken sangen sie erst
deutschsprachig, dann schwedische
Sätze, einen sogar im Oberdorfer
Dialekt.

Ein außergewöhnlicher Abend

Erwähnt werden soll unbedingt
Wolfram Buchenberg, der hinrei-
ßend arrangieren kann, ohne die
Grundsubstanz eines Liedes zu än-
dern. Manfred Eggensberger, auch
er aus der Markoberdorfer Schule
stammend, wusste einen schwedi-
schen Satz lustig umzudeuten. Eini-
ges wurde von beiden Ensembles
auch vereint gesungen, und die Zu-
gabe „Guten Abend, gut Nacht“ be-
endete dann einen außergewöhnlich
hochstehenden Chorabend.

zügliche Stimmschulung, aber da-
mit enden die Gemeinsamkeiten.
Lassen wir den Gästen den Vortritt:
Die Blenheim Singers sind tenor-
und basslastig, das heißt, sie haben
sechs Männer, aber nur zwei Frauen
in ihren Reihen. Das muss nichts zu
bedeuten haben, die berühmte
Gruppe „Singer Pur“ hat nur eine
Sängerin und fünf Männer. Der
Klang hat metallisches Timbre und
wirkt zumal im Forte und bei der
Akustik des Künstlerhauses leicht
aggressiv. Intonation und Deklama-
tion sind vorbildlich und die eng-
lisch gesungenen Sätze verraten
hohe Sprachkultur. Der musikali-
sche Bogen spannt sich von der aus-
gehenden Renaissance bis in die
Jetztzeit, wobei unter Dirigent Tom
Hammond-Davies flexibel agiert
wurde.

„Animato“ (lateinisch „beseelt“),
die Chorgruppe um Jürgen
Schwarz, dem „Spiritus rector“, ist
zu einem Eliteensemble weit über
Marktoberdorf hinaus geworden.
Man hat sie ja schon oft gehört, aber

VON PETER STEINBACH

Marktoberdorf Blenheim? War da
nicht die Schlacht um Höchstädt, in
der der englische Herzog von Marl-
borough im Jahre 1704 gegen die
Bayern und Franzosen siegte? Der
Name kommt übrigens von dem na-
hegelegenen Ort Blindheim und ist
nur im Englischen zu Blenheim ge-
worden. Und warum diese ge-
schichtliche Abschweifung? Weil
die Blenheim Singers aus Oxford in
England zu eben dieser Gegend ei-
nen persönlichen Bezug haben und
dadurch auch die Kontakte zu
Marktoberdorfs „Animato“ gekom-
men sind, mit denen sie im Künst-
lerhaus ein hochklassiges gemein-
schaftliches Konzert gaben.

„Kunst – Raum – Klang“

Unter dem Titel „Kunst –Raum –
Klang“ präsentierten sich vor er-
freulich zahlreichem Publikum zwei
Ensembles unterschiedlicher Beset-
zung und Klangcharakteristik. Bei-
des sind Oktette, beide besitzen vor-

Auf höchstem Niveau
Konzert Blenheim Singers und „Animato“ stellen im Marktoberdorfer

Künstlerhaus feinste Sangeskultur unter Beweis

Mal zart, mal tänzerisch, mal höfisch elegant, mal pfiffig – so präsen-
tierten sich die beiden Flötistinnen Marion Treupel-Franck aus Mün-
chen und Marie-Céline Labbé aus Kanada mit französischen Flöten-
duetten aus der Feder Pierre Danican Philidors und Michel Pignolet
Montéclairs dem Flötenhof-Publikum. Toll, wie die beiden Musike-
rinnen in jedem Satz dieser Suiten die musikalischen Dialoge auskos-
teten und ausloteten und sich dabei oft liebevoll, manchmal locker ne-
benbei, humorvoll oder auch einfühlsam lyrisch unterhielten und be-
gegneten. Ein Seelenbad, das nichts an barocker Effektivität, brillan-
tem Zusammenspiel und musikalischem Fantasiereichtum zu wün-
schen übrig ließ. Zwei Zugaben aus einer weiteren Montéclair-Suite
waren das Resultat für das von diesem Konzert äußerst angetane Pu-
blikum, das innerlich bewegt den Konzertsaal verließ.
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Innerlich bewegt

EGGENTHAL/OTTOBEUREN

Projektchor führt
Singspiel auf
Das Singspiel „Wirklich“, das sich
mit dem Leben des heiligen Fran-
ziskus befasst, führen der Kirchen-
chor Eggenthal, der Männerchor
Baisweil, die Saitengruppe Aufkirch
und die Kathi Stimmer-Freunde
am Sonntag, 23. September, um
19.30 Uhr in der Basilika in Otto-
beuren auf. Der Projektchor bringt
dabei Werke der Komponistin Ka-
thi Stimmer-Salzeder zur Auffüh-
rung. Organisiert wird der Abend
vom Katholischen Landvolk. Der
Eintritt ist frei. Spenden kommen
der Landvolk-Bildungsarbeit und
den Kaufbeurener Klostergarten
zugute. (jd)

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Espenmüller, Espachstraße 17,
Kaufbeuren, bei.

Der Rhythmus Afrikas
Konzert Meistertrommler und viele exotische

Instrumente laden auf Tanzfläche ein
Biessenhofen Liebhaber von afrika-
nischer Musik kamen in Biessenho-
fen beim „Afrikanischen Konzert“
der Volkshochschule auf ihre Kos-
ten. Meistertrommler Aboubakrine
„Pape“ Kane, der seit frühester
Kindheit mit der Musik und den
Traditionen seiner Heimat Senegal
eng verbunden ist, bot seinem Pu-
blikum etwas Besonderes.

Seine Formation „Djembé Djolof
Germany“ eröffnete den Abend. In-
strumente wie Sangban oder Kenke-
ni waren die Protagonisten von
Rhythmen und Gesängen, die in sei-
ner Heimat Teil von bedeutenden
Anlässen und Ritualen sind. Dazu
gehört beispielsweise ein Heilrhyth-
mus für Frauen nach einer Fehlge-
burt oder das freudige Ereignis,
wenn ein Junge zum Mann wird.
„Instrumente waren damals unser
Telefon“, ergänzte Pape und lud das
Publikum auf die Tanzfläche ein.
Großen Anklang fanden auch die
afrikanischen Köstlichkeiten, die in
der Pause zum Verzehr angeboten
wurden.

Im zweiten Teil des Konzerts trat
er mit seiner senegalesischen Grup-
pe „Alpha Son“ auf. Mit ruhigeren
und dynamischen Stücken lockten
sie immer mehr Zuhörer auf die
Tanzfläche. Blickpunkt und Beson-
derheit war die „Kora“, eine 21-sai-
tige, westafrikanische Stegharfe.
(gwe)

Die „Kora“, eine 21-saitige, westafrika-

nische Stegharfe, war Blickpunkt des

„Afrikanischen Konzerts“ in Biessenho-

fen. Foto: Gwendolin Sieber

Stolz auf Erreichtes
Jubiläum Zehn Jahre Jugendkapelle gefeiert

Bidingen Seit zehn Jahren gibt es in
Bidingen eine Jugendkapelle. An-
lässlich dieses Jubiläums fand in der
Dorfmitte eine Serenade mit einem
musikalischen Rückblick statt.
Thomas Schweiger jun. dirigiert seit
Beginn die mittlerweile recht erfolg-
reiche Mittelstufenkapelle und wird
von Pascal Schnieringer unterstützt.
Insgesamt 79 Musiker spielten bis-
her in der Jugendkapelle und wur-
den dabei auf die Stammkapellen
Bernbach und Bidingen vorbereitet.

Derzeit besteht die Kapelle aus 54
Aktiven im Alter zwischen 14 und
22 Jahren. Schweiger erinnerte an
die ersten Auftritte wie am Bidinger
Weihnachtsmarkt, beim Senioren-

nachmittag oder Dorffest. Viele
Auftritte folgten und sind mittler-
weile fester Bestandteil des Jahres-
ablaufs.

Die Kapelle begann ihren musi-
kalischen Vortrag der Serenade mit
Stücken aus ihren Anfängen und
steigerte sich bis zu den heutigen
Wertungsspielstücken in der geho-
benen Mittelstufe. Seit 2007, dem
Jahr, als das Musikfest in Bidingen
stattfand, nimmt die Kapelle jähr-
lich erfolgreich an den Wertungs-
spielen teil. Den Erfolg erarbeiteten
sich die Musiker in den insgesamt
437 Proben, die wöchentlich eine
Stunde vor der Probe der Bidinger
Musikkapelle stattfindet. (is)

Serenade der Jugendkapelle Bidingen zum zehnjährigen Bestehen: Die zahlreichen

Zuschauer genossen den sonnigen, stimmungsvollen Abend und entließen die Musi-

ker erst nach einigen Zugaben. Foto: Irmgard Schnieringer
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Franz Hitzler stellt im
Volkskundemuseum aus
Dem Künstler Franz Hitzler, der
sein Atelier in Bidingen-Geislats-
ried hat, ist eine Ausstellung gewid-
met, die vom 30. September bis 25.
November in der Schwäbischen Ga-
lerie im Volkskundemuseum in
Oberschönenfeld zu sehen ist. Ge-
zeigt wird ein Querschnitt von Ge-
mälden und Keramiken aus vier
Jahrzehnten. 2011 ist Hitzler mit
dem Kunstpreis des Bezirks Schwa-
ben ausgezeichnet worden. Aus
diesem Anlass veranstaltet die Gale-
rie die Retrospektive. Unter dem
Titel „Aus der Glut“ hatte Hitzler
bereits 2010 im Künstlerhaus
Marktoberdorf ausgestellt. (az)

O Geöffnet ist die Ausstellung in Ober-
schönenfeld jeweils Dienstag bis Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr und an allen Feier-
tagen. Ein Künstlergespräch findet am
Sonntag, 14. Oktober, um 15 Uhr mit Dr.
Mechthild Müller-Hennig statt.

Obergünzburg Die Gruppe „Impro-
sia“ ist am Samstag, 29. September,
um 20 Uhr zu Gast im
„Hirsch“-Saal“ in Obergünzburg.
„Wenn Improsia Theater macht,
weiß du nie, was du kriegst“ – so das
Motto der Gruppe, die sich dem Im-
provisationstheater verschrieben
hat. Der Besucher ist nicht nur Zu-
schauer, er kann mit eigenen Ideen
die Szenen mit bestimmen. Ohne
Zuhilfenahme von Requisiten, mit
Spontanität und Situationskomik
bringt „Improsia“ das Publikum
zum Lachen. Improsia – das sind
Katja Diete, Harald Steinhauser,
Martin Buhmann, Elias Popp und
Franzika Kirchner. (az)

O Karten gibt es unter Telefon
08372/1037 oder 08372/8582.
Veranstalter ist die Kulturinitiative Oikos.

I www.oikos-oberguenzburg.de

Bei „Improsia“
redet das

Publikum mit

„Abendlichter“
in St. Oswald
und St. Georg

Görisried Ein stimmungsvolles Kon-
zert für Trompete, Gesang und Pia-
no unter dem Motto „Abendlichter“
findet am Samstag, 29. September,
um 20 Uhr in der Kirche St. Oswald
in Görisried statt. „Abendlichter“,
das sind Julia Haug (Gesang), Georg
Hiemer (Trompete) und Daniel
Gallmayer (Piano). Vorgetragen
werden unter anderem Werke wie
The Prayer, Halleluja, Gabriel´s
Oboe. Der Eintritt ist frei; Spenden
sind erwünscht. (az)

O Ein weiteres Konzert mit den glei-
chen Mitwirkenden beginnt am Sonn-
tag, 30. September, um 18 Uhr in der Kir-
che St. Georg auf dem Auerberg.
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